
Bezirksärztekammer Rheinhessen

Power-Point-Präsentation  „Berichtsheftes“ 
(Fr. Berg  / Fr. Dr. Letzel)

16.12.2024  
• Vorstellung „Bezirksärztekammer“ – zuständige Stelle für MFA-Ausbildung
• Berichtsheft
• Allgemeine Fragen (Anmeldung zur Prüfung, Begabtenförderung, ….)

Hinweis:  „Ausbilder“ steht stellvertretend für ausbildende Ärztin / ausbildender Arzt



Alle wichtigen Informationen zu Ihrer 
Ausbildung finden Sie auf unserer 
Homepage!

Über die Internetsuche:

Bezirksärztekammer Rheinhessen MFA

kommen Sie direkt auf die betreffenden 
Seiten der MFA!

Über die Seite       aerztekammer-mainz.de
kommen Sie auf die Startseite der  
Kammer. Dort finden Sie allgemeine 
aktuelle Informationen, die die gesamte
Kammer betreffen, wie z.B. die Änderung 
der Adresse wegen Umzug

Hinweis: In Kürze wird eine neu gestaltete 
Homepage verfügbar sein. Auf dieser 
werden Sie jedoch weiterhin unter 

Med. Fachangestellte

alle wichtigen Informationen / Downloads 
finden.



Unter dem Feld    Med. Fachangestellte
finden Sie alle wichtigen Informationen zu 
Ihrer Ausbildung.

Achten Sie daher regelmäßig auf 
Änderungen bzw. Aktualisierungen vor 
allem unter dem Stichwort „Termine“

Des weiteren finden Sie hier auch die 
Kontaktdaten der zuständigen 
Fachabteilung:  

Frau Carina Berg 

Telefon  06131 / 386920 

Erreichbar 

Mo. + Di. + Mi.  von 8.00 – 15.30 Uhr

Do. + Fr.              Von 8.00 – 13.00 Uhr

Emailadresse:

mfa-ausbildung@aerztekammer-mainz.de
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Auf folgende Punkte achten:

• Vollständig ausfüllen!

• Auch Änderungen der Privatadresse hier eintragen!

• Gebietsbezeichnung des Ausbilders* nicht vergessen

Beispiele: Augenheilkunde,     Allgemeinmedizin

Labormedizin,    Radiologe ……….

• Bei Wechsel der Ausbildungsstätte bitte die Angaben der 
neuen Praxis zusätzlich eintragen! Und auch hier auf 
Vollständigkeit achten!

Wichtiger Hinweis: Änderungen bezüglich

- Namen

- Privatadresse

- Ausbilder / Ausbildungsstätte 

sind unverzüglich der Bezirksärztekammer (am besten 
schriftlich / per Email) mitzuteilen!

„Ausbilder“ steht stellvertretend für ausbildende Ärztin bzw.  
ausbildender Arzt
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Es kann unterschiedliche Seiten mit dem Begriff

„Sichtvermerk“ geben!

Diese Seite(n)   bitte nicht ausfüllen!

Ausnahme:   Kenntnisnahme durch Ausbilder

Diese Sichtvermerk-Seiten dienen zur Kontrolle innerhalb der 
Kammer – Zulassungsvoraussetzung für Teilnahme an den 
Prüfungen.
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Auf folgende Punkte achten:

• Regelmäßig Berichte schreiben!  

Empfehlung: mind. 3 Berichte pro Monat / ca. 1-2 Berichte pro Woche 

(an Urlaub, Krankheit, Fehlzeiten etc. denken!)

• Berichte über Tätigkeiten schreiben, die Sie in Ihrer Praxis oder in einer 
Hospitation / Weiterbildung / Fortbildung neu erlernt haben!      
(Nachweis über Ihre Ausbildung)

Abschreiben fällt immer auf!!   Gefährdet die Zulassung zur Prüfung

• Handschriftlich (nicht am PC oder Schreibmaschine!) + gut leserlich

in einfacher, knapper und verständlicher Form   („Ich-Form“)

keine Stichpunkte oder Aufzählungen!

Durchstreichen oder Verbesserung mit Tipp-Ex ist erlaubt, ggf. die 

Seite nochmals ausdrucken (siehe Homepage - Download)

• Keine Ringordner, keine Klarsichthüllen verwenden!

• Jeden Bericht mit Datum und eigener Unterschrift versehen!

• Einzelne Berichte (nicht das ganze Berichtsheft!!) regelmäßig dem 

Ausbilder zur Durchsicht vorlegen!  Darauf achten, dass der Ausbilder

(nicht die leitende MFA oder Kollegin) die Berichte ebenfalls mit Datum

und Unterschrift abzeichnet



Seite 4 bis 14

Gliederung des Berichtsheftes in 3 Teile:

Teil A: gesamte Ausbildungszeit

Berichtsheft  Seite 15 – 21

Teil B:  bis zur Zwischenprüfung    

Berichtsheft Seite 22 - 75

Teil C:  nach der Zwischenprüfung bis zur Abschlussprüfung

Berichtsheft Seite 76 – 123



Beispiel:  Berichtsheft Teil B
Seite 8
Punkt 8.2

Punkt 8.2    Assistenz bei ärztlicher Therapie

enthält mehrere Unterpunkte (Aufzählung mit 
Buchstaben)

Es ist nur das Thema eines Buchstaben näher zu

erläutern bzw. einen Bericht hierzu zu schreiben!

Also wählen Sie die Position aus, zu der Sie in Ihrer 
Praxis / Ausbildungsstätte / Hospitation etwas gelernt  
und am besten auch selbst praktisch durchgeführt 
haben.

Beispiel:

Sie haben in dieser Woche neu gelernt, „Stütz- und 
Wundverbände“ anzulegen.



Beispiel:  Berichtsheft Teil B
Seite 8
Punkt 8.3

Punkt 8.3  

Umgang mit Arzneimittel, Sera und Impfstoffen sowie 

Heil- und Hilfsmitteln

enthält keine Unterpunkte (Aufzählung mit 
Buchstaben)

Daher keine weiteren Auswahlmöglichkeiten!

Sie müssen zu diesem gesamten Themenkomplex einen
Bericht schreiben.



• Sind mehrere Unterpunkte mit Buchstaben aufgeführt, den 
Buchstaben ankreuzen / markieren, zu dem Sie Ihren Bericht 
schreiben! 

• Angaben zu Zeitraum und Name der Ausbildungsstätte sind 
nur auszufüllen, wenn Sie einen Bericht schreiben zu einer 
Tätigkeit, die Sie nicht in Ihrer Ausbildungspraxis / 
Ausbildungsstätte erlernt haben!

Auflagen der Bezirksärztekammer - Hospitationsnachweis
(siehe auch die beiden nächsten Folie!!“)

Beispiel:

- Sie haben einen Fortbildungskurs zum Thema 
„Verbände“ besucht 

- Sie haben in einer anderen Praxis hospitiert

- Sie waren in der überbetrieblichen Ausbildung (= 
Carl-Ölemann-Schule)

dann können Sie das hierdurch erworbene Wissen hier nieder-
schreiben. 

Nachweis der betreffenden Stelle bitte beifügen!

• Wenn Sie Ihren Bericht fertig geschrieben haben, 
unterschreiben Sie diesen unten rechts mit dem 
entsprechenden Datum!

Hinweis: Schreiben Sie Ihrem Chef / Chefin kein Datum vor!!!

• Legen Sie Ihrem Chef / Ausbilder Ihre Berichte regelmäßig vor 
und fragen Sie zeitnah nach! Denken Sie daran, nicht das ganze 
Berichtsheft vorzulegen, Sie können sonst zwischenzeitlich 
keine weiteren Berichte schreiben! 



Neu ab Ausbildungsbeginn  
Sommer 2024!
• Hospitationsnachweis von 6 Wochen für Azubis, die nicht

bei einem

- Allgemeinmediziner

- Kinderarzt / Pädiater

- Internisten

oder in einer Klinik mit Rotationsprinzip

ihre Ausbildung machen.

Anmerkung: Teilnahme an dem Kurs in der Carl-Ölemann-
Schule (6 Tage)  wird als 2-wöchige Hospitation anerkannt!

• Wenn Sie Berichte schreiben über Tätigkeiten, die Sie 
während einer dieser Hospitationen erlernt haben, dann 
sind auf den entsprechenden Berichtsheftseiten in jedem 
Fall folgende Felder auf der Berichtsseite auszufüllen (siehe 
auch vorhergehende Folie die rot markierten Felder):

Beispiel:

Meine Tätigkeit/en in der  Praxis / außerbetrieblich 

im Zeitraum  von 10.11.20XX bis   24.11.20XX

Name der Ausbildungsstätte Praxis Dr. med. Andreas 

Huber,  Facharzt für Allgemeinmedizin







Wichtige Hinweise: 

1.

Auf der Homepage unter „Download“ finden Sie eine

„Arbeitshilfe mit Erläuterungen zur 
Berichtsheftführung“

2. Diese Arbeitshilfe soll Ihnen beim Verstehen und 
Beantworten Ihrer Fragen zu den Themen im 
Berichtsheftes helfen. 

Sie sollen nicht die Fragen der rechten Spalte 
„Aufgabenstellung“ einzeln beantworten!

Sie sollen über diese Fragen näher an die 
unterschiedlichen Themen herangeführt werden und 
sich so mit den Inhalten des Berichtsheftes 
beschäftigen. Damit Sie anschließend einen eigen-
ständigen Bericht über das ausgewählte Thema 
schreiben können.



Beispiel:   „Bericht“ zum Thema „zusätzliche Aspekte der Ausbildung“  
Teil X  Punkt 12.4 Führen des Ausbildungsnachweises

Der Ausbildungsnachweis dient der Dokumentation der Ausbildung. Dadurch weise ich nach, welche Inhalte mir in 
den drei Jahren meiner Ausbildung beigebracht wurden. Damit ist das Heft auch rechtlich ein Beleg für die 
Ausbildung. Im Ausbildungsvertrag ist festgelegt, dass es geführt werden muss. Zu Beginn meiner Ausbildung wurde 
mir und meinen Mitschülern (in der Berufsschule) von Mitarbeitern der Ärztekammer der Ausbildungsnachweis 
vorgestellt und erklärt. (Ich) Wir wurden darauf hingewiesen, dass die Berichte regelmäßig geschrieben und dem 
Chef / Chefin vorgelegt werden sollen. Die Berichte sollen nicht zu theoretisch geschrieben sein, sie sollen kein 
Schulwissen beinhalten, sondern unsere tägliche Arbeit in der Praxis widerspiegeln. Von den verschiedenen Unter-
Themen (a, b, c) dürfen wir uns jeweils das aussuchen, was in unserer Praxis vorkommt und womit wir zu tun haben. 
In meinem Ausbildungsbetrieb hat eine erfahrene Kollegin die „Mentoren-Rolle“ und ist dafür zuständig, uns 
Auszubildende zu betreuen. Einmal im Monat habe ich und die anderen Auszubildenden ein zweistündiges Azubi-
Treffen, wo wir mit dieser Kollegin offene Probleme oder Fragen klären können. Bei dieser Gelegenheit sammelt die 
Kollegin auch unsere Berichte ein, liest sie und spricht sie mit mir /uns durch, bevor ich /wir sie dann später dem Chef 
zum Unterschreiben vorlegen. Auch bei Themen, mit denen ich nicht klar komme, hat sie mir angeboten, mir Tipps zu 
geben. Vor der Zwischenprüfung und vor der Abschlussprüfung muss ich den Ausbildungsnachweis zur Durchsicht an 
die Ärztekammer schicken. 

Datum / Unterschrift   Ausbilder Datum / Unterschrift   Auszubildender

Quelle: E. Seckler 2018



Noch Fragen??

Quelle: Cliparts.com


